
Eine Gemeinde erfolgreich in die Zukunft  

zu führen, bedarf der Mitarbeit aller Beteiligten: 

Bevölkerung, Behörden und Verwaltung  

sind gefordert, ihren Teil zum Gelingen beizu- 

tragen. Das vorliegende Leitbild der Ge- 

meinde Hombrechtikon soll als Fundament für 

die weitere Entwicklung unseres Dorfes 

dienen. Es setzt Ziele, erhebt Ansprüche, stellt 

Forderungen und zeigt Möglichkeiten auf.

Die nachfolgenden Leitsätze warten auf ihre 

Umsetzung.

Ihr Gemeinderat Hombrechtikon

Zum Schutz der Umwelt sind wir auf Ihr Mit- 
wirken angewiesen. Verständliche Infor- 
mationen und gezielte Beratung sollen Sie 
dazu motivieren.

Wir schätzen Ihre Anstrengungen zur 
Nutzung erneuerbarer Energien.

Wir verfolgen eine ausgewogene Verkehrs-
politik, die Ihre Bedürfnisse als Fuss- 
gänger, Velofahrer, Autofahrer und Benützer 
des öffentlichen Verkehrs berücksichtigt.

Ihre Kinder sollen gerne in den Kinder- 
garten und zur Schule gehen.

Sie als Eltern unterstützen die Lehr- 
personen durch die Wahrnehmung Ihrer 
Erziehungsverantwortung.

Die schul- und familienergänzenden 
Angebote werden bedarfsgerecht geführt.

Als Erwachsener steht Ihnen ein breites 
Bildungsangebot in der Gemeinde und in 
der Region zur Verfügung.

Wir schaffen Rahmenbedingungen, dass 
Ihnen Industrie, Gewerbe, Dienstleistungs-
betriebe und Landwirtschaft Arbeits- 
plätze anbieten können.

Enge finanzielle Grenzen verlangen ein 
sorgfältiges Abwägen zwischen Wünsch- 
barem und Notwendigem.

Wir gehen mit den vorhandenen Mitteln 
haushälterisch um.

Wir streben eine Reduktion der Belastung 
durch Steuern und Gebühren an.
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Wir sorgen mit der Polizei und anderen 
Einsatzdiensten für Ruhe und Ordnung sowie 
eine gute Sicherheitslage.

Durch eigenverantwortliches Handeln unter- 
stützen Sie uns.

Wir schaffen Rahmenbedingungen,  
dass Jung und Alt ein vielseitiges kulturelles 
und sportliches Angebot nutzen können.

Unsere Dorfvereine leisten dazu einen  
wichtigen Beitrag.

Unsere soziale Infrastruktur fördert die Hilfe 
zur Selbsthilfe.

Mit unserer Jugendarbeit ermöglichen wir 
unseren Kindern und Jugendlichen, sich 
durch praktische Beispiele und Vorbilder zu 
gesellschaftsbewussten Mitmenschen  
zu entwickeln und Eigenverantwortung zu 
erlernen.

Als älterer Mitmensch erwartet Sie ein 
Lebensraum, der weitgehend Ihren Bedürf-
nissen angepasst ist.

Bei Krankheit oder Behinderung stehen 
Ihnen im Dorf und in der Region leistungs-
fähige Institutionen zur Verfügung.

Sie treffen eine bürgernahe und hilfsbereite 
Behörde und Verwaltung an.

Mit ausgewogenen Rahmenbedingungen 
fördern wir ein sanftes Wachstum von 
Wohnraum und Arbeitsplätzen. Dabei tragen 
wir zu unseren natürlichen Lebensgrund- 
lagen Sorge.
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